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Im Globus herrscht

ein
Çu;'er Haus-

welcher Geschäftsleitung,
Personal und Kundschaft

miteinander verbindet. In
einer Anzahl fortlaufender

Anzeigen machen wir
Sie mit diesem guten Globus-

Hausgeist und seinen
vielseitigen Auswirkungen be

kannt. Beachten Sie die
aufschlußreiche Inseraten-Serie
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